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Bautechnisches Prüfamt 

 
Tipp 25/10 

 
 

Tragfähigkeit ebener, geschweißter K- und N-Anschlüsse von Rechteck- bzw. 
Kreishohlprofilstreben an U-Profilgurtstäbe nach  

DIN EN 1993-1-8:2010-12 [1] in Verbindung mit DIN EN 1993-1-8/NA:2020-11 [2] 
 
Die Tragfähigkeit NRd ebener, geschweißter K- und N-Anschlüsse von RHP- bzw. KHP-Streben an U-
Profilgurtstäbe ist grundsätzlich nach [1], Tabelle 7.24 zu ermitteln. Dabei sind jedoch auch die Vorgaben 
aus [1], Abschnitt 7.7 zu berücksichtigen. So ist zu beachten, dass der Gültigkeitsbereich nach [1], Tabelle 
7.23 eingehalten wird. Werden die Gültigkeitsbereiche dieser Tabelle nicht eingehalten, sind alle 
Versagensformen nach [1], Abschnitt 7.2.2 nachzuweisen. Es ist ebenfalls zu beachten, dass die 
Bemessung der Anschlüsse, auch bei Einhaltung des Gültigkeitsbereiches nach [1], Tabelle 7.23, 
grundsätzlich unter Berücksichtigung der Sekundärmomente, welche sich aus der Rotationssteifigkeit 
ergeben, zu erfolgen hat. 
Nach Tabelle 7.24 aus [1] werden zwei grundsätzliche Ausbildungen der Anschlüsse – ohne und mit 
Überlappung der Streben – unterschieden. Die jeweiligen Tragfähigkeiten NRd sind entsprechend Tabelle 
7.24 aus [1] zu ermitteln. 
Nachfolgend soll nur auf die K- und N-Anschlüsse ohne Strebenüberlappung, d.h. mit Spalt, detaillierter 
eingegangen werden. 
 
Für K- und N-Anschlüsse mit Spalt sind nach [1], Tabelle 7.24 zwei grundsätzliche Versagensarten 
nachzuweisen. Hierbei handelt es sich um Versagen der Streben und Versagen des Gurtstabes. 
Entsprechend [1], Abschnitt 7.7(3) ist die Tragfähigkeit des Gurtstabquerschnittes auch unter Beachtung 
der Schubkraftübertragung zwischen den Streben und dem Gurtstab, bei Vernachlässigung der 
Sekundärmomente, nach [3] in Verbindung mit [4] und [5] zu bestimmen.  

Es ist zu beachten, dass bei KHP-Streben nur eine reduzierte Tragfähigkeit NRd,KHP = *
4 RdN


 nach [1], 

Tabelle 7.24 angesetzt werden darf.  
Die Gleichungen für die Tragfähigkeiten NRd nach [1], Tabelle 7.24 für die zwei Versagensarten sind 
nachfolgend wiedergegeben. 
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In diesen Gleichungen werden die folgenden Kennwerte berücksichtigt. 
Ni,Rd Tragfähigkeit der RHP- oder KHP-Strebe i 
N0,Rd Tragfähigkeit des U-Profilgurtstabes 
fyi Nennwert der Streckgrenze der RHP- oder KHP-Strebe i  
ti Wandstärke der RHP- oder KHP-Strebe i 
bi Breite der RHP- oder KHP-Strebe i = 1 
beff effektive Breite der Strebe i 

 hi Höhe der Strebe i 
M5 Teilsicherheitsbeiwert 
fy0 Nennwert der Streckgrenze des U-Profilgurtstabes 
Av Schubfläche des U-Profilgurtstabes 
i Winkel zwischen RHP- oder KHP-Strebe i und U-Profilgurtstab 
A0 Querschnittsfläche des U-Profilgurtstabes 
VEd Bemessungswert der einwirkenden Querkraft im U-Profilgurtstab 
Vpl,Rd Bemessungswert der plastischen Querkrafttragfähigkeit des U-Profilgurtstabes 

 
 
Die Nennwerte der Streckgrenzen fy0 und fyi, die Profildicken ti, die Winkel i, die Bauteilbreiten bi, die 
Profilhöhen hi, die Querschnittsfläche A0 sowie die Querkraft VEd können den Projektunterlagen bzw. 
Tabellenwerken entnommen werden.  
 
Der Teilsicherheitsbeiwert M5 ist nach [1], Abschnitt 2.2 in Verbindung mit [2] mit M5 = 1,0 festgelegt. 
 
Für die effektive Breite der Stege i beff ist in [1], Tabelle 7.24 die folgende Berechnungsgleichung 
angegeben. 
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In dieser Gleichung werden zusätzlich die folgenden Kennwerte berücksichtigt. 
 b0* effektive Breite des U-Profilgurtstabes zwischen den Profilausrundungen 
 t0 Wandstärke des U-Profilgurtstabes 
Die effektive Breite des U-Profilgurtstabes zwischen den Profilausrundungen ist entsprechend [1], Tabelle 
7.24 mit Hilfe der folgenden Gleichung zu ermitteln. 
 b0* = b0 – 2 * (tw + r0) 
In dieser Gleichung werden zusätzlich die folgenden Kennwerte berücksichtigt. 
 b0 Breite des U-Profilgurtstabes 
 tw mittlere Stärke der Flansche des U-Profilgurtstabes 
 r0 Ausrundungsradius 
 
 
Die Schubfläche des U-Profilgurtstabes Av ist entsprechend [1], Tabelle 7.24 mit Hilfe der folgenden 
Gleichung zu bestimmen. 
 Av = A0 - (1 – ) * b0* * t0 
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Der Beiwert  ist nach [1], Tabelle 7.24 für KHP-Streben mit  = 0 und für RHP-Streben mit 

 = 2

2
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 anzusetzen. 

In dieser Gleichung wird auch die Spaltbreite g ≥ 0 berücksichtigt. Für 0 ≤ 
0

g

t
 ≤ 12 wurde der Beiwert  

berechnet und in dem folgenden Diagramm graphisch aufbereitet.  
 

 
 

Mit Hilfe dieses Diagramms kann somit sehr schnell der Beiwert  abgelesen werden und damit ist eine 
Berechnung der Schubfläche des U-Profilgurtstabes Av problemlos möglich.  
 
 
Die Strebentragfähigkeit beim Versagen des Gurtstabes kann durch Umstellen der obigen Gleichung als 
bezogene Strebentragfähigkeit entsprechend der folgenden Gleichung ausgedrückt werden. 
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Diese bezogene Strebentragfähigkeit ,i Rd

v

N

A
wurde jeweils für fy0 = 235 N/mm², fy0 = 275 N/mm², 

fy0 = 355 N/mm², fy0 = 420 N/mm², fy0 = 440 N/mm² und fy0 = 460 N/mm² sowie Strebenwinkel 
30° ≤ i ≤ 90° ermittelt und die Ergebnisse in dem folgenden Diagramm graphisch aufbereitet. 
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Durch dieses Diagramm kann die bezogene Strebentragfähigkeit beim Versagen des Gurtstabes in 
Abhängigkeit von dem Nennwert der Streckgrenze des Gurtstabes fy0 und der Neigung der Strebe i 
einfach ermittelt werden. 
 
 
Der Bemessungswert der plastischen Querkrafttragfähigkeit des U-Profilgurtstabes Vpl,Rd wird ent-
sprechend [1], Tabelle 7.24 mit Hilfe der folgenden Gleichung berechnet. 

 Vpl,Rd = 

0

5

*

3
y v

M

f A


 

Durch Umstellen dieser Gleichung kann die bezogene plastische Querkrafttragfähigkeit mittels der 
folgenden Gleichung berechnet werden. 
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Für die Streckgrenzen fy0 = 235 N/mm², fy0 = 275 N/mm², fy0 = 355 N/mm², fy0 = 420 N/mm², 
fy0 = 440 N/mm² und fy0 = 460 N/mm² wurde diese bezogene plastische Querkrafttragfähigkeit berechnet 
und die Ergebnisse in dem folgenden Diagramm graphisch aufbereitet. 
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Mit Hilfe dieser Diagramme können der Beiwert  die bezogene Strebentragfähigkeit beim Versagen des 

Gurtstabes ,i Rd

v

N
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 sowie die bezogene plastische Querkrafttragfähigkeit des U-Profilgurtstabes ,pl Rd

v
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für ebene, geschweißte K- und N-Anschlüsse von RHP- bzw. KHP-Streben an U-Profilgurtstäbe mit Spalt 
einfacher bestimmt werden. Dadurch kann die umfangreiche Berechnung der Tragfähigkeit NRd dieser 
Anschlüsse etwas vereinfacht werden. 
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